
Magazin der evangelisch-
lutherischen Kirche in 
Döhren, Seelhorst und Wülfel

Februar – März 2026Ausgabe Nr. 164 auch online

Seele stärken -  
Mutmacher vor Ort
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Wenn die Menschen die Kirche nicht suchen, so 
muss die Kirche anfangen, die Menschen zu suchen. 
Dieser Satz entstammt einer Rede des Pastors und 
Gründers der Inneren Mission Johann Hinrich Wichern 

auf einem Kirchentag in Wittenberg im Jahr 1848. Die Kirche solle ein all- 
umfassendes Auge und ein warm schlagendes Herz für alle ihre Glieder 
haben.

Diese Worte aus dem 19. Jahrhundert klingen für uns heute recht sal-
bungsvoll, aber sie meinen dasselbe wie die Landeskirche, die für 2026 zum 
Aktionsjahr mit dem Motto „Seele stärken“ aufruft. Auch fast 200 Jahre 
später ist die Seelsorge die wichtigste Aufgabe der Kirche. Pastor José Ko-
walska von der St. Petri-Kirchengemeinde spricht von Momenten mit Auf-
merksamkeit und Geduld, die Hoffnung und Kraft schenken und in denen 
Gottes Nähe spürbar werde. Pastorin Anja Garbe, Oberkirchenrätin im Re-
ferat Seelsorge des Landeskirchenamts, kann gleich mit einem ganzen Bün-
del an Ideen aufwarten, aus denen solche Momente hervorgehen können: 
Kirchenkaffee, Konfi-Freizeit, Geburtstagsbesuche oder gar „Trosttaler“ für 
Kinder, eine „Segensdusche“, die Stärkung und Ermutigung gibt, ein „Slow 
Dating für 60+er“. 

Natürlich haben wir auch in unseren Gemeinden hier in Döhren und 
Wülfel solche Angebote: z. B. einen Besuchsdienst für ältere Menschen, 
Yoga-Gottesdienste, Spaziergänge zu den vier Jahreszeiten mit meditativen 
Texten oder Liedern. 

Vielleicht haben Sie Lust, an einem dieser „Mutmachangebote“ teilzu-
nehmen, als Jemand, der sich eine solche Unterstützung wünscht oder der 
selbst Mutmacher/Mutmacherin sein möchte, oder vielleicht sogar beides. 
Nur Mut! Wir freuen uns auf Sie.

Herzliche Grüße
Dr. Helma Kaienburg 
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Zwischen Tür und Herz

Es gibt Begegnungen, die leicht 
übersehen werden, die aber lange in 
Erinnerung bleiben. Sie benötigen 
keine großen Zeichen und keinen 
besonderen Ort. Ein Mensch bleibt 
stehen, hört zu und ist einfach da. 
In solchen Momenten geschieht 
etwas, das sich nicht messen lässt, 
das aber Halt gibt. In der Bibel heißt 
es: „Der HERR ist nahe denen, die 
ein zerbrochenes Herz sind“ (Psalm 
34,19). Diese Nähe ist keine Theorie, 
sondern eine Erfahrung, die sich im 
Miteinander ergibt.

Oft verändert sich unser Blick, 
wenn das Leben schwierig wird. 
Wir hören genauer hin. Worte wer-
den leiser und auch das Schweigen 
gewinnt an Bedeutung. Nicht alles 
muss erklärt werden, nicht jede Fra-
ge braucht eine Antwort. Manchmal 
reicht es, wenn jemand dableibt. 
Auf diese Weise verschwinden Las-
ten zwar nicht, aber sie fühlen sich 
anders an, wenn sie geteilt werden. 
Aus Einsamkeit wird Beziehung, aus 
Hilfl osigkeit wird Hoff nung.

Diese Momente sind nicht laut. 
Sie leben von Aufmerksamkeit, von 
Geduld und davon, nichts schön-
zureden. Ein Blick, der nicht weg-
schaut. Eine Hand, die Halt gibt. Ein 
gemeinsames Stillwerden, in dem 
Platz ist für das, was gesagt werden 
möchte, aber auch für das, was un-
ausgesprochen bleiben darf. So wird 
Gottes Nähe spürbar: leise, respekt-
voll und stärkend.

Solche Erfahrungen sind nicht an 
besondere Orte gebunden. Sie kön-
nen überall geschehen: im Alltag 
unserer Gemeinde, in der Familie, 
unter Freunden, beim Teetrinken 
oder beim Gassigehen mit dem 
Hund. Wo Menschen füreinander da 
sind, entsteht ein Ort, an dem Trost 
wachsen kann. Dort wird die See-

le gestärkt. Und 
mitten darin wirkt 
Gott leise, geduldig 
und schenkt Hoff -
nung und Kraft.

p. JoSÉ KoWalSKa
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Kreative Anregungen für 
ein seelsorgliches Jahr

Seelsorge gehört zu unserer Kir-
che wie das sprichwörtliche „Amen“. 
Für mein Gegenüber Zeit haben und 
zuhören, auch im Namen Gottes, das 
ist unser Angebot, dafür ist Kirche 
da. Alle Untersuchungen aus den 
letzten Jahren belegen, dass Men-
schen genau das von ihrer Kirche 
erwarten: sich um andere kümmern, 
ganz praktisch in der Diakonie und 
ganz herzlich und zugewandt im 
seelsorglichen Gespräch.

Seelsorge fi ndet überall statt: 
beim Kirchenkaff ee, auf der Kon-
fi -Freizeit, beim Geburtstagsbe-
such genauso wie auf dem Flur im 
Altenheim oder im Krankenhaus. 
Was so selbstverständlich ist, geht 
aber manchmal auch ein bisschen 
unter. Seelsorge ist eher leise und 
geschieht zwischen Tür und Angel 
oder auch ‚im stillen Kämmerlein‘.

Im „Aktionsjahr Seelsorge 2026“ 
können wir in der Gemeinde und an 
anderen Orten gemeinsam erleben, 

wie vielfältig Seelsorge ist. Unter 
dem Motto „Seelsorge vor Ort“ 
fi ndet diese Aktion dort statt, wo 
Menschen berufl ich und ehrenamt-
lich in der Seelsorge tätig sind: in 
den Gemeinden und Einrichtungen 
in Ihrem Kirchenkreis – und hof-
fentlich auch bei Ihnen. 

Also wundern Sie sich nicht, 
wenn in Ihrer Gemeinde bald ein 
Kindergottesdienst mit Trosttalern 
stattfi ndet, eine Segensdusche auf-
gebaut oder ein „Slow-Dating für 
60+er“ angeboten wird. Diese und 
viele andere Vorschläge rund um 
die Seelsorge sind Teil einer Projekt-
mappe, die die Landeskirche zusam-
men mit einer Vorbereitungsgruppe 
und dem Zentrum für Seelsorge und 
Beratung gesammelt und entwickelt 
hat. Auch die Einrichtungen in ih-
rem Kirchenkreis gehören dazu. Im 
Krankenhaus, im Altenheim, in der 
Schule u.a. arbeiten ehrenamtliche 
und hauptamtliche Seelsorger*in-
nen, die ohne Ansehen der Person 
Zeit haben und zuhören: wenn Sie 
krank sind, einen nahen Menschen 
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nung getroff en werden müssen. Sie 
schenken Zeit, sind zugewandt und 
bleiben doch neutral. Sie sind un-
terwegs in Pfl egeheimen und Woh-
nungen, sie bauen die Besuchten 
auf, helfen ihnen, Schwierigkeiten 
zu überwinden und sind off en. Die 
Besuchten bringen ihnen eine hohe 
Wertschätzung entgegen. Haben 
Sie Lust, im Besuchsdienst mitzu-
machen? Dann melden Sie sich bei 
Brigitte Köhler (Tel. 01520-7886631 
oder besuchsdienst@auferste-
hungskirche-hannover.de).

50+ Spaziergänge
Seit einigen Jahren fi nden in der 

St. Petri-Kirchengemeinde regel-
mäßig diese Spaziergänge  statt. Zu 
den vier Jahreszeiten bewegen wir 
uns entschleunigt in der Natur auf 
einem längst vertrauten Weg.

Ja, der Weg ist das Ziel, die Im-
pulse können Körper und Geist stär-
ken, die Gemeinschaft verbindet. Es 
ist möglich, sich und anderen näher 
zu kommen.

Die Freude am gemeinsamen 

Spaziergang klingt nach, die Seele 
schwingt… Herzliche Grüße

SYlvia HagenbacH, ingeborg ScHeffel

Seelsorge
…ist ein zentraler Teil kirchlicher 

Arbeit, auch für Jugendliche. Sie 
stehen heute vor vielen Herausfor-
derungen und brauchen Orte, an 
denen sie ernst genommen werden. 
Jugendseelsorge bedeutet zuhören, 
begleiten und Vertrauen schaff en, 
ohne zu bewerten. In der evangeli-
schen Jugendarbeit geschieht Seel-
sorge oft ganz selbstverständlich: 
im gemeinsamen Tun, im Gespräch 
und im Dasein füreinander. Als Dia-
kon ist es mir wichtig, ansprechbar 
zu sein und Kirche als off enen, ver-
lässlichen Raum für junge Menschen 
zu gestalten. Dabei geht es nicht 
um fertige Antworten, sondern um 
ehrliche Begegnungen, Zeit und das 
gemeinsame Aushalten von Fragen. 
So kann Kirche jungen Menschen 
Halt geben und sie auf ihrem Weg 
stärken.

aleXander ScHiller

Die Seele stärken mit Yoga
Pragmatisch ausgedrückt ist 

Yoga ein Übungsverfahren, in dem 
Körper- und Atembewegungen mit-
einander koordiniert werden. Erfor-
derlich ist dazu das Sich-Ausrichten 
auf „ein Tun“. Dies bringt einen an-
deren Fokus auf uns selbst, die wir 
meistens damit beschäftigt sind, un-
sere nach außen gerichteten Aufga-
ben und Handlungen zu planen und 
zu erledigen. Im Yoga-Üben aber er-
fahren wir uns selbst in erster Linie 
als körperlich aktiv und konzentrie-
ren uns auf uns selbst - auf unse-
ren Körper, auf unser Inneres. Ein 
regelmäßiges und selbstständiges 
Üben einfacher Bewegungsabfolgen 
bringt mit der Zeit fast automatisch 
eine Verlangsamung der Atmung. 
Dies hat einen klaren vegetativen 
Entspannungseff ekt, kann also in-

nere Unruhe, Anspannung, Ängste 
und Stress abbauen.

Yoga einmal selbst auszuprobie-
ren, ist wieder möglich an einem 
unserer Yoga-Gottesdienste oder 
auch zum Probetraining dienstags 
oder donnerstags, siehe Seite 8.

anne WeYHing

Besuchsdienst – 
Mutmacher vor Ort

Der Besuchsdienst unserer Kir-
chengemeinden und des Ansgar-
hauses ist ein Partnerbesuchsdienst, 
der es durch die Regelmäßigkeit sei-
ner Besuche, meist einmal wöchent-
lich, ermöglicht, dass zwischen den 
Besuchten und Besuchenden eine 
tragfähige Beziehung aufgebaut 
werden kann. Die Besuchenden 
kommen nicht nur zu besonderen 
Anlässen, wie Geburtstage, son-
dern sie sind verlässlich regelmäßig 
da, auch wenn, oder gerade wenn, 
niemand sonst da ist. Sie können 
zuhören und machen Mut in Zeiten 
des Umbruchs, wenn Entscheidun-
gen über die weitere Lebenspla-

in einer Einrichtung besuchen 
oder eine ausweglose Situation Sie 
drückt. Vielleicht lernen Sie auch 
diese Seelsorger*innen im ‚Aktions-
jahr Seelsorge‘ ein bisschen besser 
kennen: auf einer Gemeindeveran-
staltung, im Gottesdienst oder beim 
Gemeindefest. Das stärkt die Seele!

Nutzen Sie die Angebote zum 
Aktionsjahr Seelsorge 2026 – und 
Spaß machen die Projekte und An-
regungen auch!

paStorin anJa garbe, 
oberKircHenrÄtin referat SeelSorge, 

landeSKircHenamt
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Energetische Dachsanierung am 
Gemeindehaus beginnt

Im vorletzten Gemeindebrief 
hatten wir schon über die Zukunfts-
Initiative unserer Gemeinde berich-
tet. Die geplanten Sanierungsmaß-
nahmen und Heizungserneuerungen 
sind sehr wichtig, damit wir auch in 
Zukunft den Rahmen für ein leben-
diges Gemeindeleben bieten können 
und das Heizen der Gebäude für uns 
bezahlbar bleibt.

In 2026 wollen wir das Gemein-
dehausdach energetisch sanieren 
und die abgängige Ölheizung durch 
eine kostensparende Wärmepumpe 
ersetzen. Die Planung dafür läuft 
gerade und vorbereitende Arbeiten 
wie die Fällung zweier kranker Bäu-
me werden in Kürze beginnen.

Bis Ende 2025 haben wir dafür 
Fördermittel u.a. von der EU und 
dem Land Niedersachsen in Höhe 
von insgesamt mehr als 200.000 € 
eingeworben. Außerdem haben Sie 
im letzten Jahr in nur 7 Monaten 
mehr als 10.000 € gespendet. Ganz 
herzlichen Dank an alle Spender*in-
nen!

Da der Kirchenkreis Hannover un-
sere Maßnahmen vorbildlich findet, 

werden wir auch von dort unter-
stützt und erhalten eine Brücken-
finanzierung unseres Eigenanteils. 
Diese Vorfinanzierung möchten wir 
natürlich so rasch wie möglich zu-
rückzahlen und bitten daher weiter-
hin um Ihre Spende.

Spendenkonto für den  
Förderkreis ZukunftsInitiative
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN: DE90 5206 0410 7001 0212 06
Verwendungszweck:  
212 Spende ZukunftsInitiative

A N G E B O T E
Gruppen / Kreise Informationen Tag / Uhrzeit Termine
Auferstehungschor Frauke Wohlers jeden Dienstag, 19.30 Uhr

Besuchsdienstkreis Brigitte Köhler  
Tel. 01520-7886631

jeden 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr

Blaues Kreuz  
Suchtselbsthilfegruppe

Peter Gnest  
Tel. 8437188

jeden Donnerstag, 19.30 Uhr

Chin. Familienkreis Liyuan Wang jeden letzten Samstag, 16-20 Uhr

Chin. Frauengruppe Liyuan Wang jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat, 9.30-13 Uhr

Chin. Studierendengruppe Liyuan Wang jeden Freitag, 19 Uhr

Deutschkurs Pastor Théophile 
Divangamene

jeden Samstag, 17-20 Uhr

Eltern-Kind-Frühstück Gemeindebüro
Tel. 882390

Donnerstag, 05.03., 10 Uhr 
Bitte anmelden!

Frauentreff Mareike Fruth 
fruth@htp-tel.de

jeden 1. Montag im Monat, 19.30 Uhr

Gedächtnistraining Birgit Teichmann  
Tel. 0162-3286943

jeden Mittwoch 10-11.30 Uhr

Handarbeitskreis Mittwoch, 04.02., 18.02., 04.03., 18.03., 15 Uhr

Jugendgruppe Alexander Schiller 
Tel. 0151-54661077

jeweils 17.45 Uhr

Kaffeestube jeden Freitag, 9.30 -12.30 Uhr

Kinderchor
4-6-Jährige 
6-10-Jährige

Frauke Wohlers
Tel. 882390 

Pause in den Ferien 
jeden Montag 16-16.30 Uhr
jeden Montag 16.45-17.30 Uhr

Krabbelgruppe Gemeindebüro  
Tel. 832066

jeden Montag, 9.30-11 Uhr

Messiaskammerchor Ole Magers jeden Donnerstag, 19.30-22 Uhr

Selbsthilfegruppe für an  
Krebs Erkrankte und 
Angehörige

DRK Christian Seidel 
Tel. 05137-907884

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
17.30–19.30 Uhr

Seniorengeburtstag Mittwoch, 11.03., 10.30 Uhr

Seniorenkreis Donnerstags, 05.02., 05.03., 15 Uhr

Spielegruppe Donnerstags, 16.02., 16.03., 16 Uhr

Yogakurse  
(kostenpflichtig, nur mit 
Anmeldung)

Anne Weyhing
Tel. 4738200

Jeden Dienstag, 17.15 Uhr und 19 Uhr und 
donnerstags, 10 Uhr für alle Interessierten 
– wir finden den richtigen Kurs für Dich. 

Aktuelle Angebote und Veranstaltungen auf unserer Website oder im Schaukasten.
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und von den Klängen berühren las-
sen, zur inneren Ruhe kommen und 
unseren inneren Frieden stärken, 
ohne den kein äußerer Friede mög-
lich sein wird.
Info und Anmeldung:	  
Eva-Maria Wallmann, 
Tel. 0178-1812070,
namlave@htp-tel.de

Freitag, 13. März, 18 Uhr
Abend der Begegnung -  
Einladung zum muslimischen  
Fastenbrechen

Muslim*innen aus Döhren und 
Mittelfeld laden in diesem Jahr am 
13. März zum gemeinsamen Fas-
tenbrechen nach Sonnenuntergang 
und Austausch zum Thema Fasten 
in die Kapelle der Auferstehungskir-
che ein.

Fasten ist sowohl im Christentum 
als auch im Islam eine wertvolle spi-
rituelle Erfahrung. In diesem Jahr 
fallen die christliche und die islami-
sche Fastenzeit zeitlich zusammen. 
Für die Muslim*innen beginnt der 
Fastenmonat Ramadan voraussicht-
lich am 20. Februar und endet am 
20. März, während die christliche 
Fastenzeit am 18. Februar beginnt 
und am Karsamstag, dem 4. April, 
endet.

Das Zusammenkommen mit le-
ckerem Essen, Musik und Gesprä-
chen soll das nachbarschaftliche 
Kennenlernen und den Zusammen-
halt in unserer Gesellschaft stärken. 

Ab 18 Uhr treffen 
wir uns in der 
Auferstehungs-
kirche – jede und 
jeder ist einge-
laden, gemein-
sam mit anderen  
einen besonde-

ren Abend zu erleben. Der Abend 
wird unterstützt vom Integrations-
beirat Döhren-Wülfel.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Aschermittwoch,  
18. Februar, 19 Uhr
Fastenessen

Wir beginnen mit einer kurzen 
Andacht. Anschließend gibt es das 
Fastenessen, mit Fisch oder Käse 
belegte Brote. Das Essen ist kosten-
los, aber wir bitten um eine Spen-
de zugunsten des Netzwerks für 
Flüchtlinge in Laatzen. 

Mareike Fruth, Koordinatorin 
des Netzwerkes, stellt die aktu-
ellen Schwerpunkte vor: Sprach-
förderung, Fahrradwerkstatt mit 
Fahrradlernkursen – besonders für 
Frauen – sowie die Begleitung von 
Familien und Einzelpersonen. Hinzu 
kommen interkulturelle Begegnun-
gen, Informationsveranstaltungen 
und der Austausch unter den Ehren-
amtlichen. Die Geschäftsstelle im 
Nachbarschaftshaus am Laatzener 
Marktplatz ist eine zentrale Anlauf-
stelle für Integration.

Zur besseren Planung bitten wir 
um Anmeldung im Gemeindebüro 
(Tel. 83 20 66. E-Mail kg.auferste-
hung.hannover@evlka.de) bis Mitt-
woch, den 4. Februar.

Samstag, 21. Februar, 19 Uhr
Matthias Brodowy –  
Sachen gibt´s

Der hanno-
versche Kaba-
rettist Matthias 
Brodowy, aus-
gezeichnet u.a. 
mit dem Prix 
Pantheon, dem 
Gaul von Nie-

dersachsen und dem Deutschen 
Kleinkunstpreis, präsentiert nun 
sein brandneues Programm. Wie im-
mer komisch, philosophisch, nach-
denklich und musikalisch. 

Eintrittskarten zu 25 € im Ge-
meindebüro.

13. Februar, 6. März, 10. April, 
jeweils 18.00 – 19.45 Uhr
HAGIOS-Singen

Herzliche Einladung zum monat-
lichen Singen aus dem HAGIOS-Lie-
derzyklus von Helge Burggrabe und 
Taizé Liedern. Jede*r kann mitsin-
gen, so gut wie sie/er kann, und man 
kann einfach auch nur lauschend 
dabei sein. Mit den gesungenen 
Gebeten wollen wir uns am gemein-
samen Singen erfreuen, innehalten 
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Sonntag, 1. März 2026, 17 Uhr

Der Eintritt ist frei, eine Spende ist willkommen. 



12 13

Auferstehungskirche Auferstehungskirche

Samstag, 7. Februar, 
10.30 – 13 Uhr
Kinder-Kirchentag

Am 7. Februar starten die Kinder-
Kirchentage. An vier Vormittagen 
über das Jahr verteilt möchten wir 
uns mit Kindern ab 5 Jahren mit 
biblischen und religiösen Themen 
auseinandersetzen. Durch Spiel, 
Spaß und gemeinsames Essen wer-
den wir eine schöne Zeit verbringen. 
Der Termin im Februar hat das The-
ma „Vom Wachsen und Werden“. 

Die Vormittage beginnen immer 
um 10.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Gegen 12.30 Uhr werden wir ge-
meinsam essen. Hierfür möchten 
wir Sie bitten, Ihren Kindern Speisen 
mitzugeben (bitte keine Sweets!), 
damit wir ein großes Mitbringbuf-
fet aufbauen können. Nach einem 
gemeinsamen Abschlusskreis um 13 
Uhr werden die Kinder, die nicht am 
Kinderchor teilnehmen, abgeholt 
und die Schulkinder des Kinderchors 
treff en sich im Anschluss zu den 
Kinder-Kirchentagen zu einer er-
weiterten Probe bis 15 Uhr.

Die weiteren Termine: 25. April, 
19. September, 14. November

Ansprechpartner: Alexander 
Schiller, Tel.: 0151-54661077 und 
Frauke Wohlers E-Mail: chor@
auferstehungskirche-hannover.de

Donnerstag, 19. März, 
15.30 – 18 Uhr
Osterbasteln

Wir laden alle Kinder ab 3 Jah-
ren herzlich zum Osterbasteln ins 
Gemeindehaus ein. Gemeinsam ge-
stalten wir Osterschmuck und ei-
nen bunten Osterstrauß. Für kleine 
Snacks ist gesorgt. Begleitpersonen 
sind ebenfalls herzlich willkommen 
und können bei Tee oder Kaff ee eine 
gemütliche Zeit verbringen.

Seniorenkreis
Donnerstag, 5. Februar, 15 Uhr: 
Luftschlangen, Schunkellieder >>> 
Karneval!!!
Donnerstag, 5. März, 15 Uhr: 
Frühling ist Aufbruch und Neuan-
fang; was macht uns Mut?

Gemeindebüro 
Auferstehung:
Helmstedter Str. 59, Tel.: 832066, 
Öff nungszeiten:
Mo. und Fr. 9.30 – 11.30 Uhr, 
Di. 11-12 Uhr, Mi. 16-18 Uhr, 
E-Mail: KG.Auferstehung.Hannover
@evlka.de
www.facebook.com/Auferstehungs
gemeindeHannoverDohren

auferstehungskirche_hannover
Internet: 
www.auferstehungskirche-
hannover.de
Pfarrsekretärin:
Christine Wiesenack
Pastor: Dr. Michael Wohlers 
Tel.: 882390
E-Mail: 
Michael.Wohlers@evlka.de
Kirchenmusiker:
Orgel: Moritz Backhaus
E-Mail: orgel@auferstehungskirche- 
hannover.de
Messiaskammerchor:
Ole Magers, Tel. 0151-70091768, 
E-Mail: olemagers@web.de
Kinderchor und Auferstehungs-
chor: Frauke Wohlers, Tel.: 882390
E-Mail: chor@auferstehungskirche- 
hannover.de
Küster und Hausmeister Woh-
nungen: Nidal Aktaa (Kontakt über 
Gemeindebüro) 
Reinigung und Außenanlagen:
Tesfaldet Tekie Meles, 
(Kontakt über Gemeindebüro)

Kirchenvorstand: 
Vorsitzender: Dr. Michael Wohlers
Bankverbindung für alle Spenden:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE90 5206 0410 7001 0212 06
BIC GENODEF1EK1
Verwendungszweck:
212-63-SPEN  + Verwendungszweck
Bankverbindung für Zustiftun-
gen in die Gemeindestiftung 
Auferstehung:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE38 5206 0410 0006 6047 30
Verwendungszweck 0902 Stiftung 
Auferstehung - Zustiftung (unbe-
dingt diesen Hinweis verwenden)
Chinesische Christliche Gemein-
de Hannover e.V.
Pastor Sammy Sung, E-Mail 
2011sammysung@gmail.com
Liyuan Wang, Tel. 0179-3117635
www.ccg-hannover.de
Multikulturelle Christliche 
Gemeinde Bethanien e. V.
Pastor Théophile Divangamene
Tel.: 85959276
E-Mail: gemeinde.bethanien@
gmail.com
Eritreisch Orthodoxe Tewahedo 
Gemeinde St. Giorgis e.V. 
Im Bruche 25A
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PFLEGEN IST FÜHLEN.

Der ambulante Pflegedienst Ihrer
Kirchengemeinde:

Diakoniestation Süd 
Sallstr. 57 · 30171 Hannover 
Tel. 0511 / 909 27 88 00 
www.dsth.de

Witterungsbe-
dingt musste 
die im Janu-
ar geplante 
E i n s e g n u n g 
von Alexan-
der Schiller 

als Diakon abgesagt werden. 
Das holen wir nach: in einem 
Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche wird Frau Super- 
intendentin Meike Riedel am 
Samstag, 14. Februar, 15 Uhr 
Herrn Alexander Schiller in sei-
nen Dienst als Diakon einsegnen.  
Zu diesem Gottesdienst und dem 
an s ch l i eßenden 
Empfang - es gibt 
Suppe - laden wir 
Sie herzlich ein. 

09. bis 11. März,  
10 - 18 Uhr, 10-18 Uhr 
Bethelsammlung in der  
Auferstehungskirche und  
in Matthäi
Das kann in die Sammlung:  
Gut erhaltene Kleidung, die noch 
tragbar ist wie Wäsche, Schuhe 
(paarweise gebündelt), Pelze und 
Federbetten (jeweils gut verpackt)
Bitte legen Sie die Säcke in der 
Auferstehungskirche unter die 
Empore und bei Matthäi legen Sie 
die Säcke bitte vor die Kirchentür. 
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung. 
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Freitag, 6. März, 19 Uhr – St. Petri Kirche

Der Weltgebetstag 2026 wurde von 
Frauen aus Nigeria vorbereitet und 
steht unter dem Motto: „Kommt! 
Bringt Eure Last.“– dieses Thema ist 
angelehnt an Matthäus 11, 28-30.

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas: vielfältig, 
jung und voller Gegensätze. In Ni-
geria wohnen über 230 Millionen 
Menschen, aus mehr als 250 Eth-
nien und über 500 Sprachen. Nur 
etwa 3 % der Bevölkerung sind über 
65 Jahre alt. Wirtschaftliche Stärke 
und kulturelle Lebendigkeit 
stehen großer sozialer Un-
gleichheit gegenüber.

Am Freitag, den 6. März 
wird der Weltgebetstag von 
Menschen in über 150 Län-
dern gefeiert, auch bei uns 
in St. Petri. Der Gottesdienst 
wird geplant und ausgerich-
tet von Frauen aus der Aufer-
stehungsgemeinde, St. Bern-

ward, St. Petri, Timotheus und der 
Neuapostolischen Gemeinde. 

Kommen auch Sie! Wir hören die 
Stimmen aus Nigeria, lassen uns 
von ihrer Stärke inspirieren und 
bringen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Diese Gottesdienste sind im-
mer informativ und sehr berührend! 
Sie machen den Blick weiter – über 
den eigenen Tellerrand hinaus, er-
möglichen oft ganz unbekannte 
Sichtweisen auf Länder, Gebräuche, 
Schwierigkeiten und den dennoch 
gelebten Glauben dort. 
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Lebensfreude – Frauen aus Nigeria

04.04.2026, Osternacht: 
in Auferstehung, 23 Uhr
Osternacht mit Abendmahl und Auferstehungschor; 
Pastor Dr. Wohlers
in St. Petri, 23 Uhr
Feier der Osternacht mit Taufen und Abendmahl; 
Pastor Kowalska + Kantorei

05.04.2026, Ostersonntag:
in Auferstehung, 11 Uhr:
Familiengottesdienst mit Osterspiel und Abendmahl, 
anschl. Eiersuchen und Osterbrunch; 
Pastor Dr. Wohlers

in Matthäi, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl; Pastorin Beigel, 
anschließend Osterfrühstück

in St. Petri, 11 Uhr:
Familiengottesdienst, anschl. Eiersuchen; 
Pastor Kowalska + Team + Posaunenchor + 
Kinderchor

06.04.2026, Ostermontag: 
Kapelle im Ansgarhaus, 10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl;
Pastor i.R. Schmidt

Oster-
Gottesdienste
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Hallo!
Ich bin Celina Beigel – und ich 

freue mich riesig, Ihre neue Pastorin 
der Matthäigemeinde zu sein.

Mein Mann, unsere Tochter und 
ich sind gerade dabei, hier im neuen 
Stadtteil anzukommen. Wir testen 
fleißig Spielplätze, spazieren neu-
gierig durch die Gegend und pro-
bieren uns durch die Restaurants 
(Essen gehen ist eine meiner Lieb-
lingsbeschäftigungen).

Geboren und aufgewachsen bin 
ich quasi gleich nebenan – in Burg-
dorf. Umso schöner, jetzt wieder in 
der Region zu sein. Mein Weg hierher 
führte über Göttingen und Marburg, 
wo ich Theologie studiert habe. Da-
nach ging es in die Friedenskirche 
nach Hannover für mein Vikariat – 
und anschließend für ein Sondervika-
riat ins HKD, heute die Evangelische 
Agentur. Dort habe ich nicht nur viel 
Fachliches gelernt, sondern auch er-
lebt, wie wunderbar eine richtig gute 
Teamkultur sein kann.

Mich begeistert, wie unter-
schiedlich Menschen Glauben und 
Spiritualität leben. Diese Vielfalt zu 
entdecken und mit Ihnen gemein-
sam weiterzugehen, darauf freue 
ich mich besonders. Als Pastorin 
möchte ich Menschen begleiten – 
gerade, aber nicht ausschließlich, 
an den Schwellenmomenten des 
Lebens: wenn Neues beginnt, Altes 
endet oder sich etwas im Inneren 
bewegt.

Meine Freizeit verbringe ich ger-
ne mit Freunden und Familie, mit 
Yoga und Ballett oder völlig ent-
spannt mit meinem dann aktuellen 
Strick-Projekt. 

Ich freue mich sehr aufs gemein-
same Unterwegssein – auf Gesprä-
che, Gottesdienste, Begegnungen. 
Und natürlich darauf, Sie nach und 
nach kennenzulernen. 

Herzliche Grüße,
Celina Beigel

Gruppen/Kreise Informationen Tag / Uhrzeit
Spielekreis Andrea Hübner

Tel.: 5344151
jeden 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Vinyasa-Yoga yoga-workout@gmx.de jeden Mittwoch, 20 Uhr
Angebote für die ältere Generation:
Frühstückstreff jeden letzten Donnerstag im Monat, 

9 Uhr
Bitte informieren Sie sich über unsere Website oder die Schaukästen zu unseren

aktuellen Angeboten und Veranstaltungen.

A N G E B O T E

ORGELKONZERTE

Samstag, 14. Februar, 17 Uhr
Das Programm 

umfasst Orgelwerke 
aus mehreren Jahr-
hunderten. Zu hören 
sind Kompositionen 

von Jan Pieterszoon Sweelinck (ge-
boren 1561), Dietrich Buxtehude, 
Jean Langlais (1907–1991) sowie Jo-
hann Sebastian Bach. Von Bach wer-
den die kürzlich entdeckten Werke 
Ciacona und Fuge in d-Moll sowie 
die Ciacona in g-Moll gespielt, die 
Einblicke in weniger bekannte Fa-
cetten seines Schaffens bieten. Au-

ßerdem erklingt Musik von Ludovi-
co Einaudi (geb. 1955, international 
erfolgreicher Komponist und Film-
musikschaffender), dessen Arbeiten 
stilistisch zwischen Neoklassik und 
Minimal Music angesiedelt sind. Das 
Konzert wird gespielt von Martin 
Ehlbeck. Der Eintritt ist frei.

Samstag, 14. März, 17 Uhr 
Das Konzert ist 

als Art „Wandel-
konzert“ konzipiert 
– allerdings nur 
innerhalb dieser 
Kirche. Dabei kann 
der Klang der Orgel 

Herzliche Einladung zur Ordination unserer neuen Pastorin 
Celina Beigel in der Matthäikirche Wülfel

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass unsere 
neue Pastorin Frau Celina Beigel am 8. Februar um 14 
Uhr im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes durch 
die Regionalbischöfin Ostfriesland-Ems, Frau Sabine 
Schiermeyer, in ihr Amt als Pastorin der Matthäigemein-
de Wülfel eingeführt wird.
Frau Beigel übernimmt in der Matthäigemeinde ihre ers-
te Stelle als Pastorin, so dass es auch gleichzeitig ihre 
Ordination ist, d.h. sie wird in ihren Dienst als Pastorin 
eingeführt und eingesegnet.
Der Gottesdienst wird gestaltet und begleitet von un-
serer Superintendentin Frau Meike Riedel und dem Kir-
chenvorstand der Matthäigemeinde. Um dieses Ereignis 
gebührend zu feiern, laden wir im Anschluss an den Got-
tesdienst zu einem Empfang in unserer Matthäikirche ein.
Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeinde zahlreich vertre-
ten sind.� Jutta Heine-Seela, für den Kirchenvorstand
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Gemeindebüro Matthäi:
Matthäikirchstr. 11, Tel.: 864145, 
Fax: 864127
Öffnungszeiten:
Mo. 17 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 11 Uhr,
Fr, 11.30 -13 Uhr
E-Mail: KG.Matthaei.Hannover@
evlka.de
Internet: www.matthäi-wülfel.de
Pfarrsekretärin: 
Christine Wiesenack
Pastor*in: Celina Beigel
E-Mail: Celina.Beigel@evlka.de
Kirchenmusiker: 
Torsten Pinkepank, Tel.: 3533262 
Kirchenvorstand:  
Vorsitzende: Jutta Heine-Seela,  
Tel.: 0160-97475031

Kindertagesstätte:   
Leiterin: Birgit Linde,  
Wiehbergstr. 41,  
Tel.: 873787, E-Mail:
KTS.Matthaei.Hannover@evlka.de
Konto Gemeinde: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE84 5206 0410 7001 0216 05
Betreff: 216-63-SPEN (+bes. Ver-
wendungszweck)
Die Matthäistiftung bittet um 
Zustiftung auf das Konto
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE35 5206 0410 0000 6193 02
Verwendungszweck: ZustiftungA
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Gruppen / Kreise Informationen Tag / Uhrzeit Termine
Angesprochen Hannelore Brück  

Tel. 8387343,  
Dr. Helma Kaienburg 
Tel. 9523403

jeden 3. Dienstag im 
Monat, 19 Uhr 

siehe S. 22

Besuchsdienstkreis  Brigitte Köhler 
0152-07886631

jeden 2. Dienstag im Monat,  
14.30 Uhr

Bibel im Gespräch Brigitte Schilling 
José Kowalska 

jeden Donnerstag, 17 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe  
(Kinder bis zum Kinder-
gartenalter) 

Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden Dienstag, 15.30 Uhr

Frauengruppe 
(für junge Frauen)

Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden 2. Donnerstag im 
Monat

Kinderkirchenteam Gemeindebüro  
Tel. 5905977

nach Absprache

Männergruppe Döhren Wolfram Spiegel 
Tel. 839892

alle zwei Wochen, Montag, 19 Uhr

Seniorentreff Gemeindebüro  
Tel. 5905977

jeden Donnerstag,  
15 Uhr

Musikalische Angebote in St. Petri
St. Petri  
Instrumentalisten

Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 17.30 
Uhr

Jungbläser Claudia Rittmeier  
Tel. 5477035

jeden Mittwoch, 19.30-21 Uhr 
Posaunenchor jeden Mittwoch, 19.30-21 Uhr

Kantorei  Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden Montag, 19-20.30 Uhr

Kinderchor Monika Swiechowicz
Tel. 0155-63021246

jeden Montag, 16.15 Uhr ab 3 Jahre
17.15 Uhr ab 7 Jahre 

A N G E B O T E

Bitte informieren Sie sich über unsere Website oder die Schaukästen zu unseren  
aktuellen Angeboten und Veranstaltungen.

aus unterschiedlichsten Positionen 
erlebt werden: von der Empore, wo 
das Konzert beginnt und einführen-
de Erläuterungen gegeben werden, 
und z. B. hinter der Orgel mit direk-
tem Blick auf das Instrument, „nor-
mal“ aus den Kirchenbänken oder 
auch vom Altarraum aus. Zwischen 
den Orgelwerken des Programms 
sind kurze Improvisationen einge-
plant. Jeder, der daran Interesse hat, 
kann in diesen Momenten seinen 
„Standort“ beliebig wechseln.  Or-
gel:  Torsten Pinkepank. Der Eintritt 
ist frei.

Sonntag, 5. April  
Osterfrühstück

Wir laden Sie herzlich ein zu unse-
rem Osterfrühstück am Ostersonntag 
in der Matthäikirche. Das Osterfrüh-
stück findet im Anschluss an den 
Gottesdienst im Kirchsaal statt. Der 
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

NEU

NEU
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Veranstaltungen und Gottesdienste:
Freitag, 6. Februar, ab 17 Uhr
Benefiz-Spaghettiessen 

Manche Jahrestage sind oft früh 
im Familienkalender notiert. Dazu 
gehört vielerorts das Benefiz-Spa-
ghettiessen der St. Petri-Kirchenge-
meinde, das mittlerweile seit vielen 
Jahren zu einem der Höhepunkte in 
Döhren avanciert ist. In diesem Jahr 
findet das Essen am Freitag, 6. Fe-
bruar ab 17 Uhr im Gemeindehaus 

der St. Petri-Kirchengemeinde (Am 
Lindenhofe 19) statt. Es wird auch 
diesmal wieder ein Abend für alle 
Generationen, für Familien mit gro-
ßen und kleinen Kindern, für solche, 
die Kontakte suchen und für solche, 
die ihre Kontakte pflegen.

Das Besondere an diesem Bene-
fiz-Essen: Zu den Spaghetti wird 
eine Vielfalt an selbstgekochten So-
ßen gereicht, die sämtlich von Ge-

meindemitgliedern gespendet wer-
den. Genauso wie die Getränke wird 
das Essen zu familienfreundlichen 
Niedrigpreisen serviert – ausnahms-
los von ehrenamtlichen Helfenden. 
Auch das Dessert kann sich sehen 
lassen: Das Angebot reicht von Cap-
puccino über Tiramisu, Pannacotta 
und Spaghettieis.

Die Atmosphäre wird zusätzlich 
durch Live-Musik auf der Bühne 
bereichert. So entwickelt sich sicher 
wieder ein trubelig-bunter Abend, 
an dem sich alte Freunde und 
Freundinnen treffen und neue Be-
kanntschaften im Quartier entste-
hen. Dabei tun alle noch ein gutes 
Werk: Der Erlös der Veranstaltung 
wird wie immer gespendet, in die-
sem Jahr geht er an das Kinderhos-
piz in Sibiu (Hermannstadt). Also 
markieren Sie das Datum in Ihrem 
Kalender! 

Donnerstag, 19. Februar, 19 Uhr
Tablequiz mit Dirk Reinecke

Die St. Petri Gemeinde und die 
Kulturinitiative Döhren laden zu 
einer neuen Runde des spannenden 
Table Quiz mit Dirk Reinecke ein. 
Kommt mit Freunden und testet 
euer Wissen!
Ort: Gemeindehaus St. Petri
Anmeldung: ki@kulturini.de

A N G E S P R O C H E N
Z E I T  Z U M  G E S P R Ä C H  

17. Februar, 19 Uhr
Literaturabend: Bernhard Schlink 
– „Das späte Leben“

An diesem Abend soll der neue 
Roman des Bestsellerautors von 
„Die Vorleserin“ und „Die Enkelin“ 
vorgestellt werden.

Es geht um einen 76 Jahre alten 
Mann, der von einer Krebsdiagnose 
erschreckt wird. Ihm bleiben nur 
noch wenige Monate, und er möch-
te für seine Frau und seinen kleinen 
Sohn noch einige Dinge regeln. Was 
kann er ihnen hinterlassen? Was 
kann er für sie tun? Er möchte alles 
richtig machen. Dieses späte Leben 
steckt noch voller Herausforderun-
gen und Überraschungen, mit de-
nen er sich auseinandersetzen muss.

„Dieser Roman“ so schreibt der 
Journalist Claudio Armbruster, „ist 

so traurig wie tröstlich. Und trotz 
aller Schwere – ganz leicht.“

17. März, 19 Uhr
Pflegekräfte  
– zwischen Engagement und  
Überforderung

Pflegekräfte kümmern sich täg-
lich um Patient*innen und leisten 
einen unverzichtbaren Beitrag zum 
Gesundheitswesen. Sie übernehmen 
große Verantwortung und arbeiten 
wegen ständiger Unterbesetzung oft 
unter hohem Zeit- und Leistungs-
druck. Dazu wollen wir einige Fallbei-
spiele, die die Situation eindringlich 
verdeutlichen, aus dem Buch „I’m a 
Nurse“ von Franziska Bühler vorstel-
len und mit Ihnen ins Gespräch kom-
men.

Sonntag, 15. Februar, 11 Uhr
Der Posaunenchor hat Geburtstag!

Seit 20 Jahren begleitet der Posaunenchor 
die St. Petri-Gemeinde im Gottesdienst, spielt 
schwungvolle Melodien bei Festen und gibt 
Konzerte. Nicht nur Am Lindenhofe erfreuen die 
rund ein Dutzend Blechbläserinnen und -bläser 
die Menschen: Ihre Musik erklingt auf dem all-
jährlichen Adventsmarkt am Fiedelerplatz, im 
Ansgarhaus und manchmal (wie am Kirchentag) 
auch am Kröpcke.

Unseren runden Geburtstag wollen wir mit 
einem Festgottesdienst in der St. Petri-Kirche 
feiern. Sie sind herzlich eingeladen!

„Ich spiele im Posaunenchor, weil ich Freude 
am gemeinsamen Musizieren im kirchlichen 
Kontext habe. Die generationenübergreifende 
Gemeinschaft der Bläserinnen und Bläser und 
die Rückmeldungen aus der Gemeinde schenken 
mir Kraft und Zuversicht.“ 

(Wolfram Spiegel, 85 J., Gründungsmitglied)

„Ich spiele gern im Posaunenchor, weil es mir 
Spaß macht, Trompete zu spielen und mit 
anderen für die Auftritte zu proben. Zudem 
verbessere ich gerne meine Spielfähigkeiten.“ 

(Simon Chrobok, 11 J.)
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Samstag, 28. März, 15 Uhr
50+/ 60+ Spaziergang 

Der Frühling webt seine ersten 
grünen Bänder und über den Winter 
Verborgenes erwacht zu neuem Le-
ben. Unser ca. 1-stündiger Spazier-
gang mit Impulsen, Liedern und Ge-
sprächen führt uns auf vertrautem 
Weg durch die Döhrener Masch.

Treffpunkt und Ankunft ist das 
Gemeindehaus St. Petri Döhren. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Senioren-Treff und -frühstück 
jeweils 15 Uhr  
05.02.	� Gedächtnistraining 

(Edith Jenzer)
12.02.	� Schleswig-Holsteins Nord-

seeküste 
(Pastor i.R. Jörg Haunert)

19.02.	� noch offen

26.02.	 �Seniorenfrühstück 10 Uhr, 
kein Treff am Nachmittag

05.03.	� Gedächtnistraining 
(Edith Jenzer)

12.03.	� Reise nach Mallorca 
(Pastor i.R. Jörg Haunert) 

19.03.	� Passions- oder Fastenzeit 
(Pastor José Kowalska)

26.03.	� noch offen

Mittagstisch  
für Alle

Wer Freude am 
gemeinsamen Ko-

chen hat, gerne eine Mahlzeit in 
Gemeinschaft einnimmt und dabei 
vielleicht auch nette Leute kennen 
lernt, ist herzlich willkommen. Ab 9 
Uhr trifft sich die Kochgruppe. Falls 
Sie mitmachen möchten, bitte im 
Gemeindehaus anmelden!
19. Februar, 19. März, jew.  12 Uhr

Filmabende im Gemeindesaal  
St. Petri

Freitag, 20. Februar, 19 Uhr
Der Film stellt in freier Form den 

Lebensweg einer bekannten Kin-
derbuchautorin nach. Sie wächst 
in einem streng religiös geprägten 
Haushalt auf, der allerdings auch 
einen Sinn für Freiheit vermittelt. 
Sehr jung tritt sie als Volontärin 
bei der örtlichen Zeitung ein und 
wird schwanger vom Eigentümer. 
Das Kind bringt sie im Ausland zur 
Welt und lässt es zunächst bei ei-
ner Pflegemutter. Später behält sie 
es unter großen Schwierigkeiten bei 
sich, geht aber trotzdem keine Ehe 
mit dem Kindesvater ein, als er sie 
nach langer Zeit darum bittet. Als 
ihre Lage wegen einer schweren 
Erkrankung ihres Sohnes besonders 
prekär wird, hilft ihr der neue Chef. 
Letztlich söhnen sich auch ihre El-
tern mit ihr aus.

Freitag, 27. März,19 Uhr
Die neunjährige Liesel findet 

1938 bei der Beerdigung ihres jün-
geren Bruders ein Buch, das sie mit-
nimmt. Sie kommt zu Pflegeeltern 
und in eine neue Schule, wo sie als 
Dummkopf gehänselt wird, weil sie 
nicht lesen und schreiben kann. Als 
ihr Pflegevater das merkt, bringt er 
ihr anhand des gefundenen Buches 
das Lesen bei. Als Mitglied der Hit-
lerjugend muss sie bei einer Bücher-
verbrennung zuschauen und nimmt 
ein nicht verbranntes Buch an sich. 
Das sieht die Frau des Bürgermeis-
ters, verrät sie aber nicht, sondern 
bietet ihr an, jederzeit ihre Biblio-
thek zu benutzen. Liesel klettert je-
doch immer wieder bei ihr durch ein 
Fenster, leiht sich regelmäßig Bü-
cher aus und wird zu einer begeis-
terten Leserin. Diese Romanverfil-
mung zeigt außerdem noch etliche 
andere Handlungsstränge.

KINDERKIRCHE
Samstag, 21. Februar 
von 9.30 - 12 Uhr
Passionszeit, die Zeit 

zwischen Fasching und Ostern, ist 
eine besondere Zeit für Christen. 
Warum das so ist und wie wir diese 

Zeit gestalten können, erfahrt ihr 
bei uns!

Wir starten wie immer mit Früh-
stück. Herzliche Einladung!

20. MÄRZ 15.30 - 18.15 UHR
Warum gibt es Ostereier?
Herzliche Einladung an Kinder bis 10 Jahre mit Papa, Mama, 
Opa, Patin… Spielen, kreativ sein, singen, beten und essen!
Anmeldung: KG.Petri.Hannover@evlka.de 
(oder: spontan kommen!)
Weitere Infos: www.kirche-kunterbunt.de

 Die Titel der Filme können im Gemeindebüro (0511 5905977) erfragt 
werden, der Eintritt ist frei, eine Spende willkommen.
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Gemeindebüro in St. Petri:
Am Lindenhofe 19,
Tel.: 5905977, Fax: 5905978  
Öffnungszeiten: 
Mo. und Do. 17 – 19 Uhr,  
Mi. 10 – 12 Uhr
E-Mail: KG.Petri.Hannover@evlka.de
Internet: www.stpetri-doehren.de
Pfarrsekretärin: Stefanie Kuhn
Pastor: José Kowalska
Tel.: 0155 65002514 
E-Mail: Jose.Kowalska@evlka.de 
Küsterin: Antje Seiler-Kampmüller, 
Tel.: 0176-86945102 
Di., Mi. und Fr. von 7 bis 11 Uhr 
erreichbar 
Kirchenmusikerin:  
Monika Swiechowicz  
Tel.: 0155-63021246
Kirchenvorstand:  
Vorsitzende: Katia Werner,  
E-Mail: katiaw@gmx.net

Kindertagesstätten: 
Kita Brückstraße, Brückstraße 3a, 
Leiterin: Manuela Wolff,  
Tel.: 831013, E-Mail:  
kts.brueck.hannover@evlka.de
Kinderhaus St. Petri, Querstra-
ße 12, Leiterin: Anja Heine, Tel.: 
8379925, E-Mail: kts.kinder-
haus-stpetri.hannover@evlka.de
Spendenkonto Gemeinde:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE67 5206 0410 7001 0220 08
Betreff: 220-63-SPEN (+ bes. Ver-
wendungszweck)
auf Wunsch Spendenbescheini-
gung 
St. Petri Stiftung:
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
Evangelische Bank eG
DE18 5206 0410 7001 0903 05
Verwendungszweck:
903-82-ZUST St.Petri-Stiftung 

NEU

NEU

K O N Z E R T E
Sonntag, 22. Februar, 18 Uhr 
Passionskonzert Officium e.V.
Benefizkonzert für das Kinderhospiz in 
Hermannstadt / Rumänien
Adrian Marius Grandt - Wort
Tadeusz Slowiak - Tenor
Anna Mallek - Cello
St. Petri Kantorei 
Monika Swiechowicz -  
künstlerische Leitung, Klavier und Orgel
Im Programm: Stücke von Bach, Ros-
sini (Stabat Mater), Faure, Kodaly und 
Deák-Bárdos (Eli, Eli, lama sabachthani) 

Sonntag, 8 März, 18 Uhr
Abendgottesdienst  
mit St. Petri Instrumentalisten
Leitung: Monika Swiechowicz
Im Programm: Stücke von Albinioni, Mar-
cello und Bach

 
Sonntag, 15. März, 18 Uhr
Passionskonzert „De Profundis“
zum Todestag von Sofia Gubaidulina
Peter Gottfried Schmidt - Wort
Monika Swiechowicz - Bajan
St. Petri Kantorei und Kammerorchester - 
Leitung Monika Swiechowicz
Im Programm: J. S. Bach - Kantate „Aus 
der Tiefe“, S.Gubaidulina - De Profundis 
für Bajan Solo sowie Stücke von G. Faure 
und S. Barber
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☎ (0511) 980 610   Tag & Nacht
Oesterleystraße 14 · 30171 Hannover

Hildesheimer Straße 126 · 30880 LaatzenOliver Menges
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Gemeinsame Adressen der Gemeinden 
in Döhren, Seelhorst, Wülfel:

Diakone in der Region: 
Diakon Alexander Schiller
Tel.: 0151-54661077
Alexander.Schiller@evlka.de 
Diakon Michael Krebs
Tel. 0173-798 77 07
krebs@suedstadt-gemeinde.de
Oekumenisches Altenzentrum:
Ansgarhaus, Olbersstr. 6-10, 
Tel.: 8389-0, 
Vorstand Pastor i.R. Schmidt
Stellvertretende Vorstände 
Brigitte Köhler und 
Pastor Dr. Michael Wohlers
Superintendentur 
Hannover Süd- Ost:
Meike Riedel 
Tel. 555288

Diakoniestation Süd: 
Sallstr. 57, Tel.: 9805150 
Ökumenischer 
Besuchsdienstkreis:
Kontakt: 
Jaqueline Baxmann, Tel. 8389-176 
Brigitte Köhler, 
Tel. 01520-7886631
Trauercafe: 
jeden 3. Donnerstag im Monat 
15-17 Uhr; 
Kontakt: Jacqueline Baxmann, 
Tel. 8389-176
Gemeinden anderer Sprache und 
Herkunft:
Presbyterian Church of Ghana 
(evangelisch) in der römisch-ka-
tholischen Kirche St. Michael Wül-
fel; Kontakt: Evelyn Schwuchow, 
Tel. 0152 11450521
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Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 

Fachunternehmen für 
Bestattungsdienstleistungen
nach DIN EN 15017

Vertrauen Sie in Wiese-Qualität. Wir lassen uns jedes Jahr 
freiwillig von neutralen Experten des ZDH-ZERT zertifizieren.

Seit sechs Generationen sind wir vertrauensvoller Partner.

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105
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G O T T E S D I E N S T E
Auferstehung Matthäi St. Petri

Februar
01.02.2026 
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 
(Lichtmess)

17 Uhr 
Kirche mal anders 
Taizéandacht

Wir laden in die Got-
tesdienste der anderen 
Gemeinden ein.

10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Kowalska

03.02.2026 
Heiliger Ansgar

10 Uhr, Kapelle im Ansgarhaus 
Ökumenischer Gottesdienst zum Patronatstag

08.02.2026 
Sexagesimae

11 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Dr. Wohlers

14 Uhr 
Einführung und 
Ordination von Celina 
Beigel, anschließend 
Empfang

18 Uhr 
Kirche am Abend 
Thema: Liebe 
Pastor Kowalska + Team

14.02.2026 
Samstag

Auferstehung: 15 Uhr 
Gottesdienst mit Einsegnung von Alexander Schiller zum Diakon, s. S. 15 

Superintendentin Meike Riedel, anschließend Empfang

15.02.2026 
Estomihi 

11 Uhr 
Gottesdienst mit 
Begrüßung der neuen 
Konfirmand*innen 
Pastor Dr. Wohlers

Wir laden in die Got-
tesdienste der anderen 
Gemeinden ein.

11 Uhr 
Festgottesdienst mit 
Taufe;  
Posaunenchor 20+1 
Jubiläum 
Pastor Kowalska

18.02.2026 
Aschermittwoch

19 Uhr 
Fastenessen 
Pastor Dr. Wohlers

22.02.2026 
Invokavit

11 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Kinderchor 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl               
Pastorin Beigel

10 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor i.R. Haunert

28.02.2026 
Samstag

Auferstehung: 18 Uhr 
Interkultureller Gottesdienst

März
01.03.2026 
Reminiszere

11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor i. R. Schmidt

Wir laden in die Got-
tesdienste der anderen 
Gemeinden ein.

10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl und 
Begrüßung der neuen 
Konfirmand*innen 
Pastor Kowalska

Auferstehung Matthäi St. Petri
März
06.03.2026 
Weltgebetstag

St. Petri: 19 Uhr 
Gottesdienst – Kommt! Bringt Eure Last; Ökumenisches Frauenteam

08.03.2026 
Okuli

11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr                           
Gottesdienst                     
Pastorin Beigel

18 Uhr 
Kirche am Abend,  
s.S. 26 
Pastor Kowalska + SP-In-
strumentalisten

15.03.2026 
Lätare

11 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Dr. Wohlers

Wir laden in die Got-
tesdienste der anderen 
Gemeinden ein.

10 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Kowalska

22.03.2026 
Judika

11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr                        
Gottesdienst           
Pastorin Beigel

10 Uhr 
Gottesdienst 
Lektorin Hagenbach

28.03.2026 
Samstag

Auferstehung: 18 Uhr 
Interkultureller Gottesdienst

29.03.2026 
Palmsonntag

11 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pastor Dr. Wohlers

Wir laden in die Got-
tesdienste der anderen 
Gemeinden ein.

10 Uhr 
Gottesdienst mit Einzug 
Pastor Kowalska

April
02.04.2026 
Gründonnerstag

19 Uhr 
Gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
Team / Pastor Dr. 
Wohlers

17 Uhr                         
Gottesdienst mit 
Tischabendmahl      
Pastorin Beigel

17 Uhr 
Gottedienst mit  
Tischabendmahl 
Team/Pastor i.R. Haunert

Alle Gottesdienste zu Ostern siehe Seite 17
03.04.2026 
Karfreitag

11 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Dr. Wohlers

10 Uhr 
Gottesdienst 
Pastorin  Beigel

15 Uhr 
Gottesdienst  
Die sieben letzten Worte 
Jesu 
Pastor Kowalska + 
Kantorei

07.04.2026 10 Uhr 
Ostern mit Kitas 
Pastor Kowalska + Team

G O T T E S D I E N S T E
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Datum Uhrzeit Ort/Gemeinde Thema Seite
06.02.2026 ab 17 Uhr St. Petri Benefiz-Spaghettiessen 22
 07.02.2026 10.30 Uhr Auferstehung Kinder-Kirchentag 12
08.02.2026 14 Uhr Matthäi Ordination und Einführung Celina Beigel 19
14.02.2026 17 Uhr Matthäi Orgelkonzert 19
17.02.2026 19 Uhr St. Petri Gesprächsabend 22
18.02.2026 19 Uhr Auferstehung Fastenessen 10
19.02.2026 12 Uhr St. Petri Mittagstisch für alle 24
19.02.2026 19 Uhr St. Petri Tablequiz  23
20.02.2026 19 Uhr St. Petri Filmabend 25
21.02.2026 19 Uhr Auferstehung Matthias Brodowy 10
22.02.2026 18 Uhr St. Petri Passionskonzert Officium 26
26.02.2026 10 Uhr St. Petri Frühstück 24

01.03.2026 17 Uhr Auferstehung Winterkonzert  
Habermann-Kammerorchester 11

06.03.2026 19 Uhr St. Petri Weltgebetstag 16
09. bis 11.03.2026 0 Bethelsammlung in Auferstehung und Matthäi 15

13.03.2026 18 Uhr Auferstehung Nacht der Begegnung  
(Fasten im Islam und Christentum) 11

14.03.2026 17 Uhr Matthäi Orgelkonzert 19
15.03.2026 18 Uhr St. Petri Passionskonzert „De Profundis“ 26
17.03.2026 19 Uhr St. Petri Gesprächsabend 22
19.03.2026 12 Uhr St. Petri Mittagstisch für alle 24
19.03.2026 15.30 Uhr Auferstehung Osterbasteln 12
20.03.2026 15.30 Uhr St. Petri Kirche Kunterbunt 24
27.03.2026 19 Uhr St. Petri Filmabend 25
28.03.2026 15 Uhr St. Petri 50+/ 60+ Spaziergang 24
05.04.2026 11 Uhr Matthäi Osterfrühstück 20

V E R A N S TA LT U N G E N


